Mittwoch, den 22.04.2009 19.30 Uhr

Altdorf-Böbingen - SVR AH -2:1 (2:0)

SVR ohne Durchschlagskraft und Zielstrebigkeit verliert Partie in Altdorf-Böbingen

Der SVR begann verhalten und nervös und präsentierte sich ohne Mumm, Aggressivität und Durchschlagskraft. Die Heimelf von Altdorf-Böbingen machte geschickt hinten dicht und startete Ihrerseits brandgefährliche Angriffe. So marschierten sie schnell und direkt nach vorne und schlossen effektiv ab. Aus vier Chancen resultierten zwei Treffer und ein "Lattentanzer". Beim ersten Tor schlief die komplette Abwehr des SVR. Nach einem Eckball ließen die Rülzheimer Ihre Gegenspieler gewähren und der Altdorfer Stürmer konnte am Sechzehner unbehelligt einschießen. Der SVR bäumte sich zwar nach dem Gegentor etwas auf, doch verpufften die Angriffe meist im Ansatz. Folgerichtig legte der Gegner nach. Beim zweiten Tor setzte sich der Altdorfer Angreifer an der rechten Außenbahn gegen zwei Rülzheimer durch und flankte mustergültig auf den in der Mitte freistehenden Mitspieler. Kurze Zeit später tanzte der Ball auf der Querlatte und der SVR hatte Glück nicht noch das dritte Tor kassiert zu haben. Ein guter Angriff in Hälfte eins mit einem "Uwe Seeler Hinterkopf Kopfball" von Rüdiger Uhrich war alles, was der SVR zu bieten hatte. Ohne spielerische Elemente und Akzente war hier kein Blumentopf zu gewinnen.
Ernüchtert aber mit dem Willen noch etwas zu "reißen" ging die Rülzheimer AH dann in die zweite Hälfte. Endlich liefen die Angriffe über außen, wurde schnell gespielt und der freie Mitspieler gesucht. Michael Wünschel riß das Spiel an sich und trieb seine Mitspieler immer wieder nach vorn. Doch dauerte es zu lange, ehe man vor dem Strafraum ankam. Die Altdorfer Mannschaft konnte sich immer wieder formieren und die "langen Kerls" in der Abwehr ließen nichts anbrennen. So bot sich entweder keine Lücke oder es fehlte an dem "zündenden Paß" und der notwendigen Kaltschnäuzigkeit. Bezeichnenderweise war es ein beherzter Weitschuß von Spielführer Marco Völkel, der zum Anschlußtreffer kurz vor Schluß führte. Doch war die Leistung des SVR insgesamt viel zu wenig. Im nächsten Treffen am Mittwoch, den 27.05.2009 um 19.30 Uhr gegen Ramberg/Eußerthal muß die Rülzheimer AH mit einer ganz anderen Einstellung antreten, um nicht wieder am Ende mit leeren Händen dazustehen. 
Bericht: Harry Marthaler 
Aufstellung: Völkel Andreas - Ermal, Ziehl, Deubig - Groß Axel, Emil, Völkel Marco, - Collet Wolfgang, Etzkorn Christian, Deutsch Jürgen- Frey Jens
Eingewechselt: Uhrich Rüdiger, Marthaler Harry, Duddenhöffer Michael, Wünschel Michael,
